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Beschlussvorschlag:
Auf der Grundlage

- des§ 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie
- des§83 Abs.2S.4i.V.m.§ 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB)

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst:

Die eingegangenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der Behorden und der sonstigen Triger dffentlicher
Belange (TOB) wihrend der Vorabstimmung und der 6ffentlichen Auslequng des Entwurfs des Bebauungs-
planes Nr. 116 ,BrinkstraBe/Tollense” und seiner Begriindung in der Zeit vom 28.04.16 bis 30.05.16 werden

gemiB dem Abwigungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen.

Inhaltsverzeichnis:

I.  Beteiligung der Behdrden und Triger dffentlicher Belange (TOB) Nr. It. TOB-Liste:
1. Beriicksichtigt werden die Stellungnahmen von

1.1 Deutsche Telekom Technik GmbH (27.03.16) 3.2
1.2 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (27.07.16) 45
1.3 REMONDIS Seenplatte GmbH (02.06.16) 6.1
2. Teilweise beriicksichtigt werden Stellungnahmen von

2.1 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (14.06.16) 1.2
2.2 Untere Verkehrsbehorde (04.05.16) 2.5
2.3 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (11.09.15/23.05.16) 45
3. Nicht beriicksichtigt werden die Stellungnahmen von

3.1 Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie (21.04.16) 8.1
3.2 Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt (22.09.15) 8.2
3.3 Untere Immissionsschutzbehdrde (12.01.16/28.04.16) 8.4

4. Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren

4.1 E.DIS AG (28.04.16) 4.4
4.2 Landesamt fiir innere Verwaltung (09.05.16) 11.2
4.3 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (19.05.16) 13.1
4.4 IHK Neubrandenburg (25.06.16) 13.2
4.5 Untere Denkmalschutzbehérde (30.05.16) 15.3

Il. Stellungnahmen der Offentlichkeit wihrend der 1. 6ffentlichen Auslegung
1. Beriicksichtigt werden (3) Stellungnahmen
2. Teilweise beriicksichtigt werden (2) Stellungnahmen

3. Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren



Anderungen, die sich gegeniiber der ausgelegten Planfassung aus der Abwiigung ergeben:

+ in der Praambel und in den Rechtsgrundlagen :
Aktualisierung der Rechtsgrundlagen (hier Landesbauordnung)

+ in der Planzeichnung - Teil A:
-Eintragung eines Geh-, Fahr und Leitungsrechts zugunsten der Versorgungsbetriebe und der Offentlichkeit
in der ErschlieBungsstraBe,
-Eintragung eines Leitungsrechts zugunsten der Neubrandenburger Stadtwerke stidostlich von WA1,
-Verschiebung der siidlichen Baugrenze des WA 1 nérdlich des eingetragenen Leitungsrechts,
-Eintragung eines Leitungsrechts zugunsten der Deutschen Telekom
-Ergdnzung der BemaBung des Abstandes der Baugrenze zu den ErschlieBungsstraBBen

+ im Text - Teil B:
-Die Festsetzung unter Punkt 1.5 MaBnahmen zum Schutz.....wird eindeutiger gefasst:
GemaB § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 8 Abs. 1 LBauO sind im WAT-4 nicht liberbaute Fitichen der
bebauten Grundstiicke, die eine GréBe von 25 m2 Gberschreiten, wasserdurchldssig auszufiihren.

-Die Festsetzung unter Punkt 1.7.2 (hier Satz 1) wird eindeutiger gefasst:
An den nordlichen und dstlichen Grundstiicksgrenzen des WA 4 sind gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB
Anpflanzungen in lockerer heckenartiger Form vorzunehmen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten.

-Der Punkt 1.6.1 wird wie folgt erganzt:
Aus Vorsorgegriinden ist das Niederbringen von Bohrungen/Erdwdrmesonden wegen der Durchteufung
des Grundwasserleiters nicht erlaubt.

-Die Festsetzungen werden mit Punkt 1.7.4 erganzt:

Die vom StraBenbau betroffenen, als friihere ErsatzmaBnahme gepflanzten 3 Junglinden sind vor Bau-
beginn durch den ErschlieBungstrdger auf die Spielplatzfidchen in Héhe der inneren ErschlieBungsstra-
Be umzupflanzen.

+ in der Begriindung: Die geidnderten Textpassagen wurden gekennzeichnet (kursiv und fett).



Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/452

STADT NEUBRANDENBURG
Bebauungsplan Nr. 116 ,Brinkstrae/Tollense”

ABWAGUNGSVORSCHLAG

. iber die Stellungnahmen der Behdrden und Triger 6ffentlicher Belange (TOB) Nr. 1.1 bis 4.5
Il.  ber die Stellungnahmen der Offentlichkeit



STADT NEUBRANDENBURG

Bebauungsplan Nr.116 ,Brinkstrae/Tollense”

ABWAGUNGSVORSCHLAG

|. tiber die Stellungnahmen der Behdrden und Triger 6ffentlicher Belange (TOB) Nr. 1.1 bis 4.5



1.1 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

27.03.16 (3.2)

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

Der Lageplan der Deutschen Telekom AG wurde mit dem Bebauungsplan abgeglichen. Im
Ergebnis ist eine TK-Linie sudlich des geplanten Spielplatzes im WA1 vorhanden und
wird im Bebauungsplan als Leitungsrecht ergénzt.

In der Begriindung wird aufgenommen, dass ein Kabel der Deutschen Telekom vorhan-
den und ggfs. zu verlegen ist.

Die Notwendigkeit einer friihzeitigen Koordinierung der ErschlieBungsmaBnahmen wird
an den ErschlieBungstrager weitergeleitet.




1.1 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.
In der Begriindung wird erginzt, dass die Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom

zu beachten ist.

27.03.16 (3.2)




1.2 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

27.07.16 (4.5)

Der Hinweis zur Regenwasserableitung tiber ein neu zu verlegendes Regenwassersystem

im WA 4 ist Bestandteil der Begriindung unter Punkt 6.7.1.




1.2 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

O,

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet (siehe Pkt. 4 der Stellungnahme vom 11.09.15

und Punkt 7 Der Stellungnahme vom 23.05.16).

Die Notwendigkeit rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausflihrungs-

planung wird an den ErschlieBungstrager weitergeleitet.

27.07.16 (4.5)




1.3

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

02.06.16 (6.1)

Der Hinweis wird beachtet. Die Beachtung der genannten Vorschriften wird an den Er-

schlieBungstrager weitergeleitet.




2.1 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

14.06.16 (1.2)




2.1 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

OJO,

14.06.16 (1.2)

Zu1: Der Hinweis wird beachtet.

Die Festsetzung Punkt 1.5.1 wird wie folgt gedndert:

Gemi3B § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB /. V. m. § 8 Abs. 7 LBauO sind im WAT - 4 nicht iiber-
baute Flichen der bebauten Grundstiicke, die eine GroBe von 25 m2 (iberschreiten,
wasserdurchlissig auszufiihren.

Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet.

25 m2 der nicht durch Gebaude oder vergleichbar bauliche Anlagen lberbauten Flachen
der bebauten Grundstiicke kdnnen wasserundurchlassig ausgebildet werden. Auch Ter-
rassen kénnen hier zugeordnet werden. Eine Notwendigkeit der Zulassung einer Aus-
nahme dariiber hinaus, besteht nicht und wird daher nicht beriicksichtigt.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.

Die Festsetzung Punkt 1.7.2 wird wie folgt gedndert:

An den nordlichen und &stlichen Grundstiicksgrenzen des WA 4 sind gemaB § 9 Abs. 1
Nr. 25 a BauGB Anpflanzungen in lockerer heckenartiger Form vorzunehmen, zu pflegen
und dauerhaft zu unterhalten.

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet.

Der dargelegte Sachstand entspricht, entgegen der Aussage des Investors, der Realitat.
Sowohl Vertreter des Stidtischen Eigenbetriebes Immobilienmanagement als auch die
Freiraumplanerin, die 2013 auf dem Geldnde die Bestandsaufnahme beziiglich der ein-
zelnen Schutzgiiter durchgefiihrt hat, bezeugen, dass Biume gefallt wurden. Mindestens
eine Eiche wurde gefallt. Der Investor wurde informiert, dass die Fallgenehmigung nach-
traglich (vor Satzungsbeschluss) einzuholen ist und mit Auflagen fiir Ersatzpflanzungen
zu rechnen ist.




2.1 (Seite 3)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

©

14.06.16 (1.2)

zu 5: Der Hinweis wird beachtet.
In Begriindung (Punkt 6.6) wird, wie aufgefiihrt, erganzt.

zu 6: Der Hinweis wird beachtet.
In der Begriindung (Punkt 6.7.1) und im Text-Teil B (Punkt 6.7.1) wurden die Hinweise
erganzt.




2.1 (Seite 4)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

O

zu 7: Der Hinweis wird beachtet.
Die Prdaambel und die Rechtsgrundlagen der Planzeichnung und in der Begriindung wur-

den aktualisiert.

14.06.16 (1.2)




2.2 Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Von: Neumann, Andreas

Gesendet: Mittwoch, 4. Mai 2016 10:54
An: Strasen, Marion

Betreff: B-Plan 116 "BrinkstralRe/Tollense™
Wichtigkeit: Hoch

Vertraulichkeit: Vertraulich

Sehr geehrte Frau Strasen,

der B-Plan "BrinkstraBe/Tollense" wurde am 04.05.2016 gemeinsam mit Herr
Schmetzke, der Feuerwehr und der Polizei abgestimmt.

Es wird empfohlen die ErschlieBung des B-Plangebietes liber einen verkehrsberuhig-
ten Bereich (VZ 325 nach StVO) vorzunehmen. Die Voraussetzungen fiir die entspre-
chende Kennzeichnung sind dann verkehrsplanerisch zu veranlassen und zur Bestéati-
gung einzureichen.

Mit freundlichen GriiBen

Im Auftrag

Andreas Neumann

Stadt Neubrandenburg

FB Sicherheit und Ordnung

SG Gefahrenabwehr, Gewerbe

und Verkehrsaufsicht

Sachgebietsleiter

Tel.: 0395 555 2271

Fax.: 0395 555 29 2271

Mail.: andreas.neumann@neubrandenburg.de

04.05.16 (2.5)

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.
Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung beriicksich-
tigt worden ist.

Der Hinweis wird beachtet.
Der ErschlieBungstrager wird liber die Notwendigkeit der entsprechenden Kennzeich-
nung und Einholung der Bestatigung informiert.



mailto:andreas.neumann@neubrandenburg.de

2.3 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag
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Stellungnahme zum B-Plan Nr. 116 "BrinkstraBe/Tollense”
Unser Auftrag Nr.: 1290/15

Schr gechrte Frau Kunkel,

die uns mit Schreibén vom 13.08.2015 Gbergebenen Unterlagen wurden durch die Fachbereiche unse-
res Unternehmens gepriift. Wir erteilen diese Stellungnahme im Namen von newsw und der neu-

medianet GmbH.

Grundsitzlich bestehen unsererseits keine Einwinde oder eigene Planungen beziiglich der o. g. MaB-
nahme, jedoch bitten wir um die Beachtung nachfolgender Hinweise.

Im Vorfeld der Erweiterung der Bebauung des B-Plangebietes milssen die Leistungen der vorhandenen
Ver- und Entsorgungsnetze dberprift werden, inwieweit diese fir die geplante Erweiterung ausrei-
chcm? dimcnﬂomcrl slnd Gegebenenfalls miissen an den innerdrtlichen oder vorgelagerten Ver- und

tzen Erwei gen vorg werden. Diese MaBnahmen sind mit Kosten verbun-
den. Ims.chen dem Bau- bzw. ErschlieBungstriger und newsw ist ein Investitionssicherungsvertrag zu
den Planungs- und Baukosten abzuschlieBen. Ausfilhrungszeiten fiir Planungs- und Bauphasen sind
zu beachten.

Stromversorgung/StraBenbeleuchtung

Aus Sicht der Bereiche Stromversorgung und Straenbeleuchtung gibt es keine Einwdnde zum B-Plan.

Fur dl! Ery:hlleﬂu ng des Eehlels werden eine Erweiterung des N5-Verteilungsnetzes und der Stra-

ysanlage ne
g

)

Gasversorgung

Im B-Plangebiet befindet sich eine Gasversorgungsleitung d 110 PE von new.sw. Die Transportleitung
dient der Uberleitung von Kiérgas aus der Klirantage JahnstraBe zum BHKW in der Geothermischen
Heizzentrale in der BachstraBe. Im Zusammenhang mit der geplanten Bebauung ist die Gasleitung in
den &ffentlichen Bereich umzuverlegen.

Wasserversorgung
Das B-Plangebiet befindet sich auBerhalb der Trink unserer Wasserfassungen.
an
v 2013 AUDIT
107 AUSBILOUNGSBETRIES | ()] 5 o

e %5  Aideed. Ffelize o

g

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

11.09.15 (4.5)

Zu1: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-

riicksichtigt worden ist.

Der ErschlieBungstrager ist in enger Abstimmung mit den Neubrandenburger Stadtwer-

ken zur Ver- und Entsorgung des Plangebietes.




2.3 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Sefte 2 am Schreiben von neusw
vom 11, September 2015
an  Stadt Neubrandenburg
Betreff  B-Flan Ne. 118 "Brinkstrae/Tolense®
Unser Auftrag Nr.: 1200{15

Trinkwasserversorgung

Folgende Versorgungsleitungen befinden sich im Nahbereich:
= BrinkstraBe DN 100 GG

- Bachstrafie DN 100 GG/PE 125

- Grilne StraBe PE 110

Innerhalb des B-Plangebietes befinden sich der Trinkwasserhausanschluss BachstraGe 17 und stillge-
legter Althestand.

Zur Versorgung des B-Plangebietes ist eine Netzerweiterung mit Ringschluss zwischen Griiner StraBe
und BrinkstraBe erforderlich. Geplante Versorgungsleitungen sind vorzugsweise in 6ffentlichen Ver-
kehrsflichen bringen. Bei Verlegung auf pri Fléchen sind im B-Plan entsprechende Fla-
chenkennzeic zur Einr3i von Leitungsrechten vorzusehen, Weiterhin sind die Leitungs-
rcthte dmgllch im Grundbuch zugunsttn von neusw zu sichern, Dic Herstellung von Trinkwasser-

hliissen ist nicht B teil der Gffentlichen ErschlieBung und muss separat durch jeden
‘Grundstiickseigentiimer bei new.sw/Netzservice beantragt werden,

Lischwasserversorgung

Fier die Laschwasserversorgung aus dem Gffentlichen Trinkwassersystem kann derzeitig eine Menge
von 96 m3/h Uber einen Zeitraum von 2 Stunden bei einem maximalen Druckabfall auf 1.5 bar Ver-
sorgungsdruck im Versorgungsnetz bereitgestelit werden. Zur Absicherung der Lischwasserversorgung
ist im Rahmen der Netzerweiterung ein zusitzlicher Unterflurhydrant erforderlich,

Zubringerleitung Wasserwerk 111

Im westlichen Randbereich des B-Plangebietes verlduft entlang der Griinen Strabe die Zubringerlei-
tung DN 500 GG/St zur Haupteinspeisung in das Stadtgebiet Neubrandenburg. Ca, 2/3 der Stadt wer-
den Uber diese Zubringerleitung versorgt, die somit die wichtigste Transportaufgabe der dffentlichen
Trink- und Lischwasserversorgung von Neubrandenburg Gbernimmt und in die héichste Versorgungs-
prioritit einzustufen ist. Eine Umverlegung ist sowoh| daher als auch im Hinblick auf eine fehlende
Alternativtrasse auszuschlieBen. Dic Trinkwasserzubringerieitung ist zwingend im Bestand zu erhalten
und zu schiitzen. Die westliche Baugrenze ist unter Beachtung der Schutzstreifenbreite (8 m) in dstli-
che Richtung zu verschieben. Innerhalb des Schutzstreifens sind Nutzungsbeschrinkungen gemal
DVGW-Arbeitsblatt W 400-1 im B-Plan festzusetzen,

Abwasserentsorgung

Schmutzwasserableitung

Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers der geplanten Bebauung ist Gber ein neu zu verle-
gendes Kanainetz in das vorhandene Schmutzwassernetz der BrinkstraBe bzw. Grilnen StraBe abzulei-
ten, Fir Neuanschlisse ist ein Entwiisserungsantrag an die Stadt zu stellen. Die Einleitmengen sind
anzugeben,

Die vorhandene Abwasserdruckrohrleitung im nordwestlichen Bereich des B-Planes ist grundbuch-
rechtlich gesichert.

Regenwasserableitung

Eine geordnete Regenwasserentsorgung besteht nicht. Das Bebauungsgebiet kénnte dber eine geson-
derte Einleitstelle in die Tollense entwissern. Das bedarf aber einer Genehmigung des Staatlichen
Amtes filr Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte in Neubrandenburg, Zur Regen-
wumlahlcltung der versiegelten Flachen ist unter Einbezichung des vurhandcntn R:g:nwamn:tzts
ein Regenwasserkonzept filr das gesamte Areal, einschliefilich der vort g (WG Grine
StraBefAlter Schlachthof) zu erarbeiten. Hierzu gab es am 11.08.2015 einen A.bsmnmungstermm ZWi-

11.09.15 (4.5)

Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-
riicksichtigt worden ist.

In der Begriindung zum Bebauungsplanentwurf wurde die Stellungnahme der Neubran-
denburger Stadtwerke unter Pkt. 6.7 hinsichtlich der Ver- und Entsorgung behandelt.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.
Im Bebauungsplan werden auf den privaten Grundstiicken Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte zugunsten der Neubrandenburger Stadtwerke festgesetzt.




2.3 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Sefte 3 zum Schieiben von newss
vom 11, September 2005
an  Stadt Neubrandenburg
Betreff  B-Plan Mr. 116 “BrinkstraBefTolense
Unset Auftrag Nr.: 1290015
schen der Stadt Neubrandenburg (Frau Schwan, Herr Verch) und neu.sw, Das B-Plangebiet solite in
das Konzept mit einbezogen werden.

Fernwirmeverteilung
Seitens der Fernwdrmeverteilung bestehen keine Einwande zur Nutzung des B-Plangebietes fir
Wohnbebauung, Eine mégliche innere ErschlieBung mit Fernwirme solite favorisiert werden.

neu-medianet GmbH
Es bestehen keine Enwande zum vorliegenden B-Plan Nr. 116

Im Randbereich des Gebletes befindet sich diverser Bestand der neu-medianet GmbH. Entlang der
Grinen StraBe verlduft ein FM-Kabel 2. T. auf dem Grundstiick. Im westlichen Bereich befinden sich
Hausanschliisse an den derzeitigen Bebauungen.

Zur miglichen ErschlieBung des Gebietes mit LWL zur Bereitstellung von Multi-Media-Diensten [In-
‘ ternet, Telefon, Fernsehen) bittet neu-medianet um die rechtzeitige Einbeziehung in die Detailpla-
nung.

Allgemeine Hinweise
Vor Beginn von Tiefbauarbeiten sind stets die Einholung einer Schachterlaubnis und die Vereinbarung
einer Vor-Ort-Einweisung bei unserem Fachbereich Technische Dokumentation erforderlich.

Vorhandene Leitungen, Kabel und Beschilderungen sind zu sichern und zu schiltzen. Bei Kreuzungen
sowie bei Parallelverlegungen zu unseren Anlagen sind in Bezug auf BaumaBnahmen mit unterirdi-
schem Rohrvortrich (Pressungen, Bohrungen) generell Such- und Handschachtungen zur Bestimmung
des genauen Trassenverlaufes und der Tiefenlage der vorhandencn Anlagen im Beiscin des Leltungs-
einweisenden des Netzbetreibers vorzunehmen,

Sofern in den Bestandsplinen dargestellte Anlagen nicht aufgefunden werden, ist vor Baubeginn die
weitere Vorgehensweise mit dem Leitungseinweisenden des Netzbetreibers abzustimmen.

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass die von uns erstelite DXF-Datei keinen Anspruch auf Voll-

stindigkeit hat. Es besteht die Miglichkeit, dass Daten aus unserem geografischen Informationssys-

tem nicht vollstindig exportiert wurden. Vergleichen Sie hierzu bitte den Leitungsbestand der anlie-
& genden POF-Datei mit dem der DXF-Datei

Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte unter o. g. Rufnummer an uns,
Freundliche GriiBe
Ihre Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Henrik Arent JensMiba

Anlagen
diaitale Bestandsunterlanen als ndf- und dxf-Daten

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet.

11.09.15 (4.5)

Die Notwendigkeit der rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausfiih-

rungsplanung wird an den ErschlieBungstrager weitergeleitet.




2.3 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

©

23.05.16 (4.5)

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

Die Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes vom 11.09.15 ist in die Abwa-
gung zum Bebauungsplan eingestellt.

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.
Der Hinweis, dass bei einer PrivatstraBe kein Neubau einer 6ffentlichen Beleuchtungsan-
lage erfolgt, wurde an den ErschlieBungstrager zur weiteren Veranlassung weitergeleitet.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.
Die Gashochdrucktransportleitung wird als Leitungsrecht im Bebauungsplan aufgenom-

men. Die stidliche Baugrenze des WA 1 wird nordlich des eingetragenen Leitungsrechts
verschoben.




2.3 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

OJ0,

23.05.16 (4.5)

Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-
riicksichtigt worden ist.

Im Bebauungsplan wurde die Trinkwasserleitung in der 6ffentlichen Griinfliche festge-
setzt. Auf den Erhalt und den Schutz der Trinkwasserleitung sowie auf die Nutzungsbe-
schrankungen wird in der Begriindung unter Punkt 6.7.1 verwiesen.

Zu 5: Der Hinweis wird beachtet.
Die Festsetzung als 6ffentliche Griinflache an der Griinen StraBe wird erhalten.

Zu 6: Der Hinweis wird beachtet.

Die Neubrandenburger Stadtwerke wurden beziiglich der genannten 3 Grundsticke

(7, 8, 9) erneut kontaktiert, da im Bebauungsplan diese Nummerierung nicht vorhanden
ist. In der Stellungnahme vom 27.07.16 erfolgt eine Klarstellung auf der Grundlage des
Bebauungsplanes. Es handelt sich um das WA 4.
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23.05.16 (4.5)

Zu 7: Der Hinweis wird beachtet (siehe Pkt. 4 der Stellungnahme vom 11.09.15).
Die Notwendigkeit der rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausfiih-
rungsplanung wird an den ErschlieBungstrager weitergeleitet.
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19.06.16 (8.1)

Die Stellungnahme wird nicht beriicksichtigt.

Fiir das zukiinftige Wohngebiet wurde 2015 eine aktuelle schalltechnische Untersu-
chung in Auftrag gegeben. Hierbei wurde auch der StraBenverkehrslarm der Anlieger-
straBen BachstraBe, BrinkstraBe und Griine StraBe untersucht und als irrelevant ausge-
schlossen.

Durch die Immissionsschutzbehorde wurden die Belange des Immissionsschutzes gepriift
und mit Stellungnahme vom 28.04.16 als ausreichend berlicksichtigt, eingeschatzt.
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Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburgische Seenplatte
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Abt. Stadiplanung 1 1355 300 88105

Stadt Nsubrandenburd_Abl Az { Tedefax: 0395 380 69160

Der OhBFbUrgEI’I’T‘IBiEitEj’ 1 Fingn ng am: ?E-!lail.:llii Hanted@stalums my-regirung.de
Abt. Stadtplanung o von: Frau Hantel
Friedrich-Engels-Ring 18, Sep, 2015 Aizoichon: SALU MS 12 - 2014

Reg-Nr: 16515
tette-bai Schriftverkenr angeten)

[Meubrandenburg, 22.09.2015

15

17033 Neubrandenbu
1

Bebauungsplan Nr. 116 ,BrinkstraBe/Tollense" Stadt Neubrandenburg
Ihr Zeichen: 61.40.116friihzeitOffbet

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Prifung der eingereichten Unterlagen nehme ich wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft und EU-Férderangelegenheiten sowie
integrierte lindliche Entwicklung

Zum o. g. Vorhaben gibt es aus Sicht der Abteilungen Landwirtschaft und EU-Férder-
angelegenheiten sowie integrierte landliche Entwicklung keine Bedenken oder Hin-
weise,

2. Naturschutz, Wasser und Boden

Die Zustandigkeiten und Belange der Bereiche Boden und Wasser des Staatlichen
Amtes fir Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Mecklenburgische Seenplatte werden
durch das Vorhaben beriihrt

Im Hochwasserfall ist an den Standorten mit einer erhdhten Wasserflhrung der
Tollense zu rechnen. Diese wird Auswirkungen auf die umliegenden Grundwasser-
stinde haben. Dadurch ist mit Grundwasserstanden von wenigen Dezimetern unter
der Gelandeoberkante, je nach Lage des Objektes zur Tollense, zu rechnen,

Die vorgelegten Unterlagen wurden auch im Rahmen meiner Aufgaben und Zustan-
digkeiten fur Altlasten geproft.

Hausanschrift: Telaion: 0395/380-60
Staalliches Ami for Landwinschaft und Lrmwel Mesklenburgiache Seenglatie Telafan: 0395 380-89160
maustrelitzer Str 120, 17032 Neubrandenburg E-Mai: poststelie@atalums mv-raglerung da

768 54 Aibad. e beilige—r

22.9.15 (8.2)

Die Stellungnahme wird nicht beriicksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der

Planaufstellung beachtet wurden.
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Auf dem gekennzeichneten Gebiet der Brinkstrale befand sich sine Altast, die ehe-
raalige chemische Reinigung und Firberel. Diese wurde 200002001 sowie 201172012
saniert. Die am Standort ausgefihren Sanierungemalinahmen haben das Sanie-
rungszied emeicht Der Sanierungsstandort st flr zukinftige Wohnbebauung, unter
Bertcksichigung der Einschriinkungen for das Grundwasser, geeignel Eine Geflithr-
dung des Schutzgutes menschliche Gesundheit Uber die Wirkkungspfade Boden-
Maensch und Bodenlufi-Mensch kann bed kimftigen Nutzungen ausgeschiossen wer-
den

Aufgrund méglicher verblisbener Restbelastengen des obadlachennaben Grundwas-
saig im Morden des Sanlerungsgebletes baw. nahe der Tollense mit LCHKW sind bei
nachfolgender Nutzung des Sanierungsgebietes filr Wiohnbebawung folgande Vorga-
ben einzuhalten;

Keine Nutzung des cberfidchennaben Grundwassess (Trink- oder Bravchwas-
ser)

Keina Unterkellarungen, die in den oberflachennahen Grundwasserheiler gin-
pinden

Berlicksichtigung von Mehraufwendungen Fir analylik und Entsongung bed ge-
planten Bauwasserhalungen

Ein entsprechendes Gutachien liegh dem StALL Mecklenburgische Seenplatte vor
und kann bel Bedarf eingesehen werden.

Fiir zukinfige BaumaBrahmen wird die Begleiung eines Altasten-Sachwerstan-
digen empfohlen.

3. Immizslong- und Klimaschutz, Abfall und Kreislaufwirtschaft

Aus Sichl der Abtellung Immissions- und Klimaschutz, Abfall und Kreislaufwirtschaft
des StALU Mecklenburgische Seenplatte gibt es 2um ¢, g. Vorhaben keine Elrean-
de, aber folgenden Hirmeeis

Die bei der geplanten Baumalnahme anfalenden Abfalle sind ordnungsgemad und
schadlos zu verweren (§ T KANG) oder, soweit sine Verwertung technisch nichl
méglich oder wirtschafilich nicht zumutbar ist, unier Wahrung des Wohls der Allge-
meinheit zu beseitigen (§ 15 KANG).

22.09.15 (6.1)




3.3

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

28.04.16 (8.4)

Die Stellungnahme wird nicht beriicksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der

Planaufstellung beachtet wurden.

Die aufgefiihrte Stellungnahme vom 12.01.16 wurde zum Nachweis der Beriicksichti-

gung der Hinweise auf den nichsten Seiten angefiigt.
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Fom 12.01.2016

Bebauungsplan Nr. 116 ,.BrinkstraBe/Tollense”

Sehr geehrte Frau Brentfihrer,

die Immissionsschutzbehiirde nimmt zum Entwurf des Bebauungsplanes wie folgt Stellung. Die Aussa-
gen gelten sowohl fiir den eigentlichen Plan als auch die Begriindung, wobei auf die ausfiihrlicheren
Texte in der Begriindung eingegangen wird:

Punkt 6.7.2. Beleuchtung, in der Satzung fehlend
Festsetzung :

Im Plangebiet sind zur AuBen- und StraBenbeleuchtung nur auf den Boden gerichtete warmweifie
{2700 - 3200 K) oder tageslichtweiBe (4000 - 4500 K) LED-Leuchten mit einem maximalen Abstrahl-
winkel von 120° und einer maximalen Masthihe von 4 Metern zuléissia.

Mach oben abstrahlende Lichtanteile sind nicht zulissig,

Wiinde dirfen nicht angestrahlt werden.

Begriindung:

Licht ist eine Immission nach § 3 Abs. 2 Bundesimmissionsschutzgesetz (Bimsch@). Schidliche Umwelt-
einwirkungen durch Licht liegen nach § 3 Abs. 1 BImSchG dann vor, wenn sie [..] nach Art, Ausmal}
oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Beldstigungen fiir dic Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren.”

Lichtverschmutzung (aus englisch light polution), die Aufhellung des Nachthimmels durch kiinstliche
Lichtquellen, ist als unerwiinschte Beeinflussung der Umwelt eine Form der Umweltbelastung, die ge-
eignet ist, erhebliche Beldstigungen fir die Nachbarschaft und die Allgemeinheit hervorzurufen. Verur-
sacht wird die Lichtverschmutzung hauptséichlich durch den nach oben abgestrahlten oder reflektier-

Hassansehiirt Ban kverhingang Eonigkl:

Rathaus Spaskasse Neubrandenbery-Demmin Tel 005 555-0
Friedrich-Engely-Ring 51 BAT 150 507 00 BIC: NOLADE? 1NBS. Fax 0295 £55-2600
17053 Nevsessdenlsurg Eaato-Nr. 3 010 401 700 BAN: DE

www.neshrandenburg.ge

Zrne tor 8.4 [ Blo lua solts Exfrat

12.01.16 (8.4)

Die Stellungnahme wird nicht beriicksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der

Planaufstellung beriicksichtigt worden ist.
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2

ten Anteil des Lichts, der an Aerosolen reflektiert und gestreut wird. Dadurch ergeben sich weit rei-
chenden Lichtglocken Gber den Stédten,

Lichtverschmutzung beeinflusst bestehende Okosysteme, Wissenschaftlich belegt ist, dass Pflanzen
durch eine kiinstlich aufgehellte Umgebung 2. T. negativ in ihrem Wachstumszyklus beeinflusst werden
und die Navigation und Qrientierung nachtaktiver Insekten (Lichtfalle) und von Zugviigeln beeintrich-
tigt werden.

gen auf die Chronobiologie des menschlichen Organismus sind noch nicht abschlieBend er-
forscht, Stérungen im Hormanhaushalt des Menschen (Tag-Nacht-Zyklus, Menstruationszyklus der
Frau) sind jedoch bereits nachgewiesen bzw. Gegenstand aktueller Forschung. Um Aufweckreaktionen
durch Aufhellungen und Blendungen zu vermeiden, miissen Schiafriume verdunkelt werden, was den
Schlaf bei getiffneten Fenstern beschrinkt,

Unstrittig ist, dass inzwischen von vielen Menschen die nicht mehr migliche Wahrnehmung von nur
bei weitgehender Dunkelheit erlebbaren Naturphinomenen - fiir unsere Vorgenerationen noch selbst-
verstandlichen - als Verlust empfunden wird und kritisch hinterfragt wird. Hierzu gehiren zum Beispicl
die MilchstraBe, der Sternhimmel, die unmittelbare Erfahrung der Planeten, Sternschnuppen, wobei die
Betrachtung des Sternhimmels zu den &ltesten Kulturgiitern der Menschheit gehirt. In einer Stadt wie
unserer kann man selbst in klaren Nichten leider zumeist nur noch 200 bis 500, in der Innenstadt so-
gar noch weniger Sterne erkennen, wihrend es in sehr dunklen Gegenden bis zu 6500 Sterne sind.
Siehe auch: "Heritage Sites of Astronomy and Archaeoastronomy in the context of the UNESCO World
Heritage Convention”

ICOMOS (International Council on Monuments and Sites), 1AU (International Astronomical Union)

Hinweis: Es wire wiinschenswert, wenn die verantwortlichen Planentwickler analog den Schallimmissi-
onsprognosen eine Gberpriifoare und mit dem Betreiber der Stadtbeleuchtung abgestimmte Beleuch-
tungssimulation (Visualisierung der Beleuchtungsstirken im Plangebiet) als Bestandteil des Bebauungs-
planes vorlegt.

Begriindung Punkt 7.10 Stabstrich Lérm und Satzung Festsetzungen 1.5.2 und 1.5.3

Die geothermische Heizzentrale fiihrt nach den vorliegenden schalltechnischen Untersuchungen bei
Betrieb des im Geb#ude installierten Gasmotors zu Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte (TA
Larm) bzw. schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005, Diesen Uberschreitungen soll entspre-
chend Textentwurf durch passive SchallschutzmaBnahmen™ begegnet werden, Unter diesen  passiven
SchallschutzmaBnahmen” wird verstanden, die nach DIN 4109 schutzwiirdigen Riume und auch Ter-
rassen usw. auf der der Anlage abgewandten Geb3udeseite anzuordnen. Hierbei handelt es sich nicht
um passive SchallschutzmaBnahmen, Sprachlich korrekt handelt es sich um MaBnahmen der architek-
tonischen Selbsthilfe. Ich bitte, das zu bericksichtigen.

Ein wesentlicher Konflikt ergibt sich jedoch daraus, dass es sich bei der geothermischen Heizzentrale
um eine existierende technische Anlage handelt, die immissionsschutzrechtlich den Vorschriften der TA
Lérm unterliegt. Der maBgebliche Immissionsort liegt danach entsprechend Punkt A.1.3 b TA Lirm bei
unbebauten Flachen ... an dem am stérksten betroffenen Rand der Fliache, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebaude mit schutzbediirftigen Réumen erstellt werden diirfen.

Daraus ergibt sich die Aufgabe, Lirmkonflikte im Bebauungsplan unter dieser Maflgabe immissions-
schutzrechtlich konform zu lgsen. Dies erfolgt durch die vorgegebenen MaBnahmen nicht.

Zielfiihrend kann daher nur eine Verringerung der Emissionen an der Quelle sein, die grundsatzlich
maglich ist.

Die Ausfiihrungen zu Klimaanlagen usw. sind bitte zu Oberarbeiten.

12.01.16 (8.4)
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Da Anlagen mit Schallleistungspegeln < 42 dB auf dem Markt gegenwirtig nicht vorhanden sind, kann
die Tabelle dahingehend verandert wird, dass die beiden ersten Zeilen entfallen und statt 42 dB besser
= 42 dB und ein Abstand von 0,9 m eingesetzt werden.

Das Heranziehen der Regelungen der TA Lirm ist, wie im LAl Leitfaden fir die Verbesserung des Schut-
zes gegen Lirm bei stationdren Gerdten® ausfilhrlich dargelegt, immissionsschutzrechtlich nicht korrekt
und der Hinweis auf die einzuhaltenden iImmissionsrichtwerte (55/40 dB(A)) nur mittelbar hilfreich, da
sie filr die Sicherung gesunder Lebensverhiltnisse im Plangebiet bei der Aufstellung entsprechender
Anlagen zu unscharf sind. Auch hierzu enthilt der Leitfaden ausfihrliche Begrindungen.

Wenn sachlich korrekt festgestellt wird, dass die Mindestabstande zur Errichtung von Anlagen mit hi-
heren Schallleistungspegeln nicht vorhanden sind, so ist im B-Flan ein hiichster zuliissiger Schallleis-
tungspegel festzusetzen, der mit den realen Abstandsmoglichkeiten dbereinstimmt (2. B. nur Anlagen
mit einem Schallleistungspegel von = X* dB).

leh bitte Sie auch erneut darum, die Genehmigungspflicht der Anlagen durch die Immissionsschutzbe-
hérde in der Satzung festzusetzen, Ohne entsprechende Regelungen im Bebauungsplan sieht sich die
Immissionsschutzbehtrde auBer Stande, zukiinftige durch diese Geritekategorien hervorgerufene

[ - Lirmkonflikte zu ldsen.

Mit freundlichen GriiBen

Im Auftrag

o7
- }.- -

Uwe Pomowski
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Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

28.04.16 (4.4)
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Abwigungsvorschlag

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

28.04.16 (4.4)
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Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

19.05.16 (13.1)
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Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

25.05.16 (13.2)
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Abwagungsvorschlag

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

30.05.16 (15.3)
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ABWAGUNGSVORSCHLAG

IIl. iiber die Stellungnahmen der Offentlichkeit
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Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

29.04.16/03.05.16

Die zeitweilige Nutzung der Flache fiir die Lagerung von Erdaushub ist iber einen
Pachtvertrag mit dem Eigenbetrieb Stddtisches Immobilienmanagement geregelt.
Der Erdaushub soll gesiebt und am Schlachthofgrundstiick bzw. vor Ort wieder einge-

bracht werden.

zu 2: Der Hinweis wird beachtet.
Der Hinweis wird an den ErschlieBungstrager weitergeleitet.

zu 3: Der Hinweis wird beachtet.
Die Festsetzung als 6ffentliche Griinfliche wird erhalten.
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Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

30.06.16

Die Festsetzung wird, wie im Auslegungsexemplar dargestellt, als private StraBe beibe-

halten. Eine erneute Auslegung des Planentwurfs ist somit nicht erforderlich.




2.2 Hinweise und Stellungnahmen

Abwigungsvorschlag

®

26.07.16
Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

Die Festsetzungen zu den Baufeldern und zum Spielplatz werden, wie im Auslegungs-
exemplar dargestellt, erhalten. Eine erneute Auslegung des Planentwurfs ist somit nicht
erforderlich.

Zu 2: Der Hinweis wurde iiberpriift.

Die Richtigkeit der Stellungnahme des Landkreises zum Bebauungsplan vom 14.06.16
wurde sowohl vom Eigenbetrieb Stidtisches Immobilienmanagement, als auch der Frei-
raumplanerin, die die Bestandserfassung im Plangebiet durchgefiihrt hat, bestatigt.

Es ist auf der nachstehenden Seite ersichtlich, dass eine Eiche, die im Bebauungsplan als
geschitzter Baum eingetragen war, gefallt wurde.

Bei den weiteren geféllten Baumen ist der Zeitraum der Fillung ausschlaggebend.

Nach Aussage aus dem Eigenbetrieb dauerte die Fallung am 06.04.16 noch an.

Bei einem Vor-Ort-Termin am 06.04.16 wurde von Herrn Brocks bestatigt, dass die Fl-
lung in seinem Auftrag durchgefihrt wurde und er fir den Ersatz aufkommen wiirde.
Die Forderung des Landkreises nach nachtréglicher Einholung der Genehmigung wird an
den ErschlieBungstrager weitergeleitet. Auflagen zu Ersatzpflanzungen liegen in der
Zustandigkeit der unteren Naturschutzbehorde.
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2.3 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Frank Hagemann
Elsterweg 11
17034 Neubrandenburg

Stadt Neubrandenburg e i
Fachbereich Stadtplanung, Wirtschaft und Bauordnung
Abteilung Stadtplanung

Stellungnahme zum Yorentwurf B-Plan 116 "BrinkstraBe/Tollense"

Sehr geehrte Frau Kunkel,

nach Einsicht in die Entwurfsunterlagen am 13.8. in Ihrem Biiro mischte ich mich zum Stand
der Planung dubern und habe dazu die folgenden Anregungen und Hinweise.

1. Zum Plan selber
1.1 Anbindung der ErschlieBungssirafie an die Brinkstrafie

Uberplant wird das gesamte Quartier zwischen Tollense, Bachstrafle, BrinkstraBe und Griiner
Strafie. Eine winkelformige ErschlieBungsstrafie stellt hierbei sicher die sinnvollste
Moaglichkeit dar. Deren Lage im Plangebiet erscheint jedoch zu sehr nach Westen geschoben,
wadurch die miglich Bebauung in WAZ2 und WA 3 im Vergleich zu WA 1 und WA 4
ziemlich beengt werden muB. Es wird zu wenig beriicksichtigt, da am éstlichen und
westlichen Rand des Plangebictes bereits bebaute Grundstiicke vorhanden sind, deren
Eigentiimer nach Lage der Dinge keinen AbriB bestehender Gebiude zulassen werden!
Deshalb erscheint es sinnvoller, die Anbindung der Erschlicl rafie an die BrinkstraBe
mehr ostlich in die Mitte der unbebauten Strallenkante zu legen und nicht in die Mitte der
stidlichen Begrenzung des Plangebiets.

1.2 Vorgaben zur Anzahl der Vollgeschosse

Die Vorgaben zur Anzahl der Vollgeschosse im WA 2 (II-111) und besonders in WA 1 (111}
deuten zwar auf einen Ubergang zur vorhandenen Bebauung z.B, an der BachstraBe hin,
erscheinen jedoch aus zwei Griinden zu groB gewihlt:

+  Die damit reglementiert Gebiudehdhe betrifft hauptsichlich die Bebauung am siidlichen
Rand des Plangebiets, womit der Schatten dieser hoheren Gebdude dann deren Hoffliche
(die zwangslaufig nirdlich vom Gebiude liegt) - auBer im Hochsommer - unniitig tief
verschattet und

» die Bebauung der Bachstralle ist nicht durchgéngig 3-geschossig; vorherrschend ist eine 2
1/2 geschossige Bebauung.

Daher wire - wenn schon zwischen WAZ und WA 1 differenziert werden soll/muB(?) - fiir

WA 2 eher eine 2-geschossige und fiir WA 1 eine 2 1/2 geschossige Bebauung giinstiger.

Seite 1

15.08.15

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

Sie betrifft den Vorentwurf des Bebauungsplanes. Das Auslegungsexemplar ist aus dem
Vorentwurf entwickelt und entspricht dem aktuellen Planungsstand.

Dem Bebauungsplan liegen umfangreiche Variantenuntersuchungen und Abstimmungen
zu Grunde. Auf der Grundlage des Auslegungsexemplars wird die Satzung beschlossen.

zu 1.1: Der Hinweis wird beachtet.

Im Vergleich zum Vorentwurf wurde die StraBenfiihrung dahingehend verandert, dass
eine bessere ErschlieBung der Baufldchen und des 6ffentlichen Spielplatzes ermdglicht
wird.

Zu 1.2: Der Hinweis wird teilweise beriicksichtigt.

Die Geschossigkeit im WA 1 wurde auf 2 - 3-geschossig gedndert. Im Ubrigen dient die
jetzt gewahlte Festsetzung der Geschosssigkeit Il - 11l in den Baufeldern WA 1 und WA 2
nicht nur der Schaffung eines angemessenen Ubergangs zur vorhandenen Bebauung an
der BachstraBe und der BrinkstraBe, sondern auch einem wirtschaftlichen und sparsa-
men Umgang mit Bauland.
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Abwagungsvorschlag

1.3 Vorschlag zur Benennung der ErschlieBungsstralie

Angesichts der Form und der Historie des iberplanten Gebietes (Firberei, Wischerei,
Reinigung) michte ich als StraBenname "Firberwinkel” bzw. "Im Firberwinkel” vorschlagen.
Benennungen mit Endung "-gang", also z.B. "Farbergang” wecken ungute Erinnerungen an
(7u) eng bebaute ungesunde mittelalterliche Wohnviertel, wie es z.B. das sg. "Gingeviertel"
in Hamburg bis zu dessen Beseitigung war und sollten deshalb vermieden werden.

1.4 Forderung des flichensparenden Bauens im Wohngebiet

Soweit ich die bisherigen Planungsabsichten richtig verstanden habe, soll dieses relativ

zentrumsnahe Gebiet vorwiegend mit Eigenheimen bebaut werden. Yor dem Hintergrund, daBl

in der Stadt Neubrandenburg immer noch verhiltnismilig wenig Wohneigentum vorhanden

ist und die vorherrschende Bebauung eher durch groBflichigen GeschoBwohnungsbau

(Plattenbauten aus DDR-Zeit!) gekennzeichnet ist, kann eine kleinteiligere Bebauung mit

flachensparenden Eigenheimen in Form von Reihenhiusern, Kettenhiusern oder auch

Doppelhiusern mit dazu beitragen, dieses gesamtstidtische "Ungeleichgewicht" zu

verbessern. Dies wiirde auch der Forderung der Ziele der Bauleitplanung entsprechen,

ndmlich nicht nur die:

+ Sicherung einer nachhaltigen, geordneten und stidtebaulichen Entwicklung,

sondemn auch:

* Gewidhrleistung einer dem Gemeinwohl entsprechenden sozial gerechten Bodennutzung
und

+ sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden.

Ich vermisse im vorliegenden Planungsentwurf jedoch besonders eine Lenkung in diese
Richtung.

1.5 Forderung des "Generationsgerechten Bauens” im Wohngebiet

Soweit es um Eigenheimbau geht, heifit dies bisher iiberall fast ausschlieBlich
"Einfamilienhaus”. Welche Funktion hat jedoch heutzutage ein solches Haus angesichts der
immer stirkeren Abkehr von der "klassischen” Familie (Patchwork-Familien,
Alleinerziehende usw.) und erst der Probleme des demografischen Wandels?

Fast immer ist es ja so, dal Familien ein Haus auch fiir ihre Kinder bauen - die dieses aber
durchschnittlich nur 15 Jahre nutzen. Und was dann? Alternative Nutzungskonzepte:
Fehlanzeige! Dann wohnen lange Zeit zwei (oder sogar nur eine Person) in einem dafiir viel
zu grofien Haus samt Grundstiick. Und im Guten ein Teil davon vermieten geht nicht, ohne
seine Privatspihre aufzugeben...

Hierzu finden wir in fast allen aktuellen Planungen sehr wenig Losungsvorschlidge, Zwei
Publikationen, die das Thema "an der Wurzel packen", sind mir bekannt:

"Das bedarfsorientierte, teilbare Eigenheim”
hitp:/fwww.ertlhenzl.at/47-Wohnbauforschung/Wohnbauforschung. html

eine sehr bemerkenswerte Untersuchung aus unserem Nachbarland Osterreich, deren
Ergebnisse {sowohl Kurzfassung als auch Endbericht) frei zuganglich sind. Dort wird

thematisiert, daR die ibliche Bauweise von Eigenheimen nicht nur flichenverschwendend und
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zu 1.3: Der Hinweis wird nicht beachtet.

In der Arbeitsgruppe StraBenbenennung wurde am 24.05.16 beschlossen, die zukiinftige
ErschlieBungsstrale ,Am Unterbach” zu benennen.

Am Unterbach"” ist eine historische Bezeichnung der Tollense. Der Bezug zu den umlie-
genden StraBennamen wird somit hergestellt.

Zu 1.4: Der Hinweis wird nicht beachtet.

Mit dem Bebauungsplan wird dem Bedarf nach attraktiven, innenstadtnahen Wohn-
grundstiicken entsprochen. Die Festsetzungen lassen eine Mischung von Einzelhaus-
grundstiicken an der Tollense und 2 - 3-geschossigen Gebduden zur BachstraBe und zur
BrinkstraBe zu. Vor allem die Nachfrage nach Einzelhausgrundstiicken ist in der Stadt
sehr hoch. Ein hoher Verdichtungsgrad wird nicht angestrebt, da entsprechend des his-
torischen Vorstadtcharakters ein baulich aufgelockerter Ubergang zur Landschaft der
Tollenseniederung ermdglicht werden soll.

Zu 1.5: Der Hinweis wird nicht beachtet.

Die Ausflihrungen sind interessant, aber nicht in einem Bebauungsplanverfahren umzu-
setzen.

Hier ware die Initiative eines leistungsfahigen Vorhabentragers erforderlich, der ,genera-
tionsgerechtes Bauen” liber konkrete Bauprojekte sichern und umsetzen will.

Generell ist die Umsetzung der genannten Vorschlage flir generationsgerechtes Bauen
innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Baufelder, der Art der Nutzung und der
Geschossigkeit moglich. Auf eine detailliertere Festsetzung wurde bewusst verzichtet,
um den Bauherren einen relativ groBen Gestaltungsspielraum an Wohnformen einzu-
raumen.
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damit kostenintensiv ist, sondern auch zu wenig flexibel bei sich dndernden
Familienverhiltnissen. Dariiber hinaus wird beim "klassischen” Eigenheim auch noch in der
ilberwiegenden Nutzungsphase die Energiebilanz drastisch verschlechtert, sogar beim
Miedrigenergie- oder Passivhaus! Die individuellen, aber auch die Gffentlichen Kosten von
solchen Eigenheimen sind daher viel zu hoch,

Ein Ausweg konnte in der Errichtung von Eigenheimen liegen, bei denen es mit einfachen
Mitteln moglich ist, auf kluge Weise einen Teil des Hauses abzutrennen und einer andern
Nutzung zuzufiihren: sei es als "Einliegereinheit fiir einen Studenten, die GroBmutter, eine
private Alterspflege, eine Alleinerzicherin mit Kind oder eine Startwohnung fiir ein junges
Paar".

Dabei zu beriicksichtigende Probleme samt Losungsvorschliige sind im Endbericht enthalten.
Ein weiteres Beispiel, das dem oben Gesagten schon relativ nahe kommt, kommt sogar aus
unserem Bundesland, und zwar von einem Planungsbiiro in der Landeshauptstadt Schwerin:

"Projekt Rentenerginzungshaus. Ein Neubau. der auch im Alter pafit"
hitp:/irolf-spille.de/grafik/Eigenheim. gif

bzw. leicht detaillierter hier:

"Das Rentenerginzungshaus als architektonische Antwort auf die demographische
Entwicklung"
http:/irolf-spille.de/?go=projekte

und dort im unteren Teil der Seite.

Realisiert wurde ein solches (Pilot-7) Projekt wahrscheinlich bereits in Schwerin (ehemalige
Industriebrache am Ziegelsee}l.

Kannte nicht auch Neubrandenburg mit der zukiinftigen Realisierung einer solchen Bauweise
gerade - aber nicht nur - in Planungsgebiet "BrinkstraBe/Tollense" Zeichen in der
Bewiltigung des demografischen Wandels setzen - und damit seine stidtebauliche
Ausstrahlung verbessem?

15.08.15




2.3 (Seite 4)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

2. Zum Bericht zur Bodensanierung
2.1 Beschrinkung von Unterkellerungen

Einerseits wird nach Abschluff des Arbeiten das Gebiet als fir Wohnbebauung geeignet
erklirt, andererseits jedoch teilweise erheblich erscheinende Einschriankungen gefordert, was
so nicht erkennbar zusammenpaB,

So soll nach oberflichlicher Durchsicht der Unterlagen {lagen nur auf CD vor und konnten
deshalb nur am PC-Bildschirm eingesehen werden) im Plangebiet das Grundwasser ca. 2,1m
unterhalb der Gelindeoberkante liegen. Weiterhin wird gefordert, daB es "keine
Unterkellerungen [gibt], die in den oberflichennahen Grundwasserleiter einbinden". Ohne
weitergehende hydrologische Kenntnisse erscheint es also so, daB nur Unterkellerungen bis zu
einer Tiefe von 2, 1m zulissig wiren - ein Went, der bei einem preiswerten und
standardisiertem Keller mit Fenstern oberhalb des Niveaus des Schwallwassers (Hochkeller)
sowieso nicht erreicht wird - es sei denn, es werden mehrgeschossige Tiefgaragen geplant,
was in diesem Gebiet aufgrund der offenen Bauweise mit kleineren Geschosszahlen sowieso
nicht der Fall sein wird!

Oder ist diese Forderung so auszulegen, daB iberhaupt keine Keller gebaut werden diirfen?

2.2 Fortfithrung des Grundwassermonitorings

Weiterhin wird die Fortsetzung des bestehenden Grundwassermonitorings (iiber die
vorhanden Mefistellen?) gefordert. Da die Mefistellen grofiflichig tiber das Plangebiet verteilt
sind, wire damit die Sinnhaftigkeit der gesamten Planung in Frage gestellt - wo MeBstellen
sind, darf nicht gebaut werden? Oder ist es so zu verstehen, dall das Monitoring nur bis zum
Zeitpunkt der Bebauung aufrechterhalten werden muf3?

2.3 Nutzungsverbot oberflichennahes Grundwasser

Was bedeutet die Einschrinkung "keine Nutzung des oberflichennahen Grundwassers" fiir
die zukiinftigen Eigentimer/Mieter?

3. Zur Schalltechnischen Untersuchung

Nach dem recht umfangreichen Gutachten werden ausschlieBlich 2 Lairmquellen sehr
eingehend untersucht: Der Betrieb der (jetzt nicht mehr laufenden) Diskothek "Alter
Schlachthof" und der Gasmotor der geothermischen Heizzentrale. Aufien vor bleibt die nicht
unerhebliche Belastung durch den StraBenverkehr der BachstraBe.

Angesichts des weiterhin unterentwickelten StraBlennetzes der Stadt werden die Bachstrafle
von vielen Fahrzeugen als "Schleichweg” bei Uberlastung des Rings (also fast tiglich!) und
die verlingerte Jahnstrafle und folgend die BachstraBe als "Innerdrtliche UmgehungsstraBe”
vom Gebiet Nordstadt (Datzeberg/Reitbahnweg/VogelviertelThlenfelder Vorstadt) zum
Stadtgebiet West und zur B104 (Richtung Rostock) und B192 (Richtung Waren, Neustrelitz)
genutzt, obwohl zumindest der Weg iber die verlingerte Jat Be straBenb hnisch nicht
dafiir ausgelegt ist!

Der damit erzeugte Verkehr wird im Gutachten mit ca. 34 Fahrzeugen pro Stunde erheblich
unterschiitzt. Ich fahre selber hiufig mit dem Fahrrad auf meinem Weg zur Arbeit Gber die
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Zu 2.1: Der Hinweis wird beachtet.

Es ist gutachterlich nachgewiesen, dass die am Standort ausgefiihrten Sanierungsmaf3-
nahmen erfolgreich waren und der Standort mit Einschrankungen fiir das Grundwasser
flir eine zukiinftige Wohnbebauung geeignet ist.

Aufgrund mdglicher Restbelastungen des oberflichennahen Grundwassers wurden ent-
sprechende Festsetzungen im Bebauungsplan getroffen:

- keine Nutzung des oberflachennahen Grundwassers als Trink- oder Brauchwasser
- keine Unterkellerungen
- keine Bohrungen/Erdwirmesonden

Beziiglich des GW-Monitorings wurde recherchiert und folgende Ergdnzung in der Be-
griindung (Punkt 6.6) aufgenommen:

Zur Uberwachung der Entwicklung der Schadstofffracht im Grundwasser werden iber
die Messstellen zunachst jahrliche Monitoringkampagnen mit einer Grundwasseranaly-
tik durchgefihrt.

Die neu gesetzten Messstellen befinden sich im Bereich des 6ffentlichen Griinzuges.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.

Fiir das zukiinftige Wohngebiet wurde 2015 eine schalltechnische Untersuchung in Auf-
trag gegeben. Hierbei wurde auch der StraBenverkehrslarm der AnliegerstraBen Bach-
straBBe, BrinkstraBe und Griine StraBe untersucht und als irrelevant ausgeschlossen.

Durch die Immissionsschutzbehorde wurden die Belange des Immissionsschutzes gepriift
und als ausreichend berticksichtigt eingeschatzt.
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BachsiraBe und werde allein auf dem kurzen Stick zwischen Kreisel BachstraBe-Jahnstrafe
und der Rostocker Strafle meist von mehreren Fahrzeugen iiberholt...

Auf der BachsiraBe selbst findet Bus-Linienverkehr statt und auch LKW -Verkehr; teilweise
sind sogar Schwerlaster unterwegs (Belieferung NORMA?)!

Moglicherweise gibt es bereits andere Untersuchungen zur Lirmbelastung der
Neubrandenburger StraBen, die hier mit zu Hilfe genommen werden kinnen (Stichwaort:
Lirmaktionsplan),

Ich hoffe, mit meinen Ausfuhrungen nitzliche Hinweise zu einer guten Bauplanung gegeben
zu haben und stehe daher auch weiterhin gern fir Fragen zur Verfliigung,

Sollien Teile meiner Anregungen besser an andere Fachabteilungen gerichtet werden, wire
ich fiir diesbezdigliche Hinweise sehr dankbar,

Mit freundlichen GriiBen

ok %frm

15.08.15
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30.05.16

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.

Es ist vertraglich gewadhrleistet, dass gemal einer Abstimmung mit dem StALU MS und
der Stadt Neubrandenburg 2016 die vorhandenen Messstellen fachgerecht zurlickgebaut
und 2 neue abstromige Messstellen stidlich der Tollense errichtet werden.
Flacheneigentiimer der Grundwassermessstellen ist die Stadt Neubrandenburg.

Zur Uberwachung der Entwicklung der Schadstofffracht im Grundwasser werden Giber
die Messstellen zunachst jahrliche Monitoringkampagnen mit einer Grundwasseranalytik
durchgefiihrt.

Die nach der Sanierung festgelegten einschrankenden Vorgaben sind im Bebauungsplan
festgesetzt (Pkt. 1.6 Schutz gegen schidliche Umwelteinwirkungen und Gefahren ...).

Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet.

Der geplante Spielplatz ist im Zusammenhang mit der Versorgung des Jahnviertels mit
Spielflichen zu betrachten, da durch die Lage am Rand des Jahnviertels, dieser Stadtge-
bietsteil ebenfalls teilweise mit abgedeckt wird.

Bei der Planung des Spielplatzes zwischen geplanter WohngebietsstraBe und Bachstral3e
waren Sicherheit, Erreichbarkeit und Einsehbarkeit wichtige Pramissen. Es soll vorwie-
gend fiir die Altersstufe 6 - 12 angelegt werden und hat einen Einzugsbereich von

400 m.

Der geplante Standort befindet sich in Ubereinstimmung mit dem Spielplatzentwick-
lungskonzept und dem Landschaftsplan der Stadt Neubrandenburg. Die konkrete Pla-
nung fiir den Spielplatz liegt noch nicht vor, aber die Beriicksichtigung erforderlicher
SicherheitsmalBBnahmen vor allem zur BachstraBe ist selbstverstandlich.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.

Die zeitweilige Nutzung der Flache fiir die Lagerung von Erdaushub ist liber einen
Pachtvertrag zwischen dem Eigenbetrieb Stadtisches Immobilienmanagement geregelt.
Der Erdaushub soll gesiebt und am Schlachthofgrundstiick bzw. vor Ort wieder einge-
bracht werden.
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22.08.16
Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren.

Per Mail vom 30.08.16 hat sich die untere Naturschutzbehdrde des Landkreises zu die-
sem Sachverhalt wie folgt geduBert:

Von: Ahrent, Christina [mailto:Christina.Ahrent@Ik-seenplatte.de]
Gesendet: Dienstag, 30. August 2016 08:30

.."auf der Flidche (in Nihe der westlichen B-Plangrenze) standen It. Kartierung und
Fotos von Frau Manthay-Kunhart im Februar 2016 folgende nach § 18 Abs. 1
NatSchAG M-V geschiitzte Baume:

2 (Rot-)Eichen

1 Birke

1 Colorado-Tanne.

Seit April fehlt eine der ehemals 2 Eichen. Die anderen o. g. Baume stehen noch It.
gemeinsamer Standortbegehung mit Frau Manthay-Kunhart und mir am
29.8.2016.

Von der gefillten Eiche (ca. 8 m siidlich der anderen Eiche und der Birke stehend)
ist noch der mit Erde iiberdeckte Stubben erkennbar.”

Mit freundlichen GriiBen

Christina Ahrent

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Regionalstandort Waren
Umweltamt
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Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren.

22.08.16

Nachweislich wurde somit eine Eiche widerrechtlich gefallt. Die Fiallgenehmigung ist umgehend

einzuholen. Mit Ersatzpflanzungen ist zu rechnen.







	VI_542
	Vorlage.Anlage.1
	Stadt Neubrandenburg
	Bebauungsplan Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“
	ABWÄGUNGSVORSCHLAG

	STADT  NEUBRANDENBURG
	Bebauungsplan Nr.116 „Brinkstraße/Tollense“
	ABWÄGUNGSVORSCHLAG

	Stadt Neubrandenburg
	Bebauungsplan Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“
	ABWÄGUNGSVORSCHLAG



